
Reich (rzottes. Auswahlbıbel für batholısche Schüler. Hrsg VO  - den
bayriıschen Bischöten. Kösel/München 1960; 306 S En 7,40

Miıt gutem Grund wurde die Auswahlbibel Reıch (sottes inzwischen 1n allen
siddeutschen Diözesen eingeführt, stellt S1Ce doch sowohl 1n theologischer als
auch 1n religionspädagogisch-didaktischer Hinsıicht einen bedeutenden Fortschritt
gegenüber alteren Werken diıeser Art dar. Der Stoff ist 1n einer streng
Grundtext orıentierten Form wiedergegeben. In der Auswahl sınd alle Schriften
des und entsprechend iıhrer theologischen w1e religionspädagogischen
Relevanz berücksichtigt. Einzelperikopen werden 1m allgemeınen als iınn-
einheıten, nıcht als Unterrichtseinheiten dargeboten. Die Textgestaltung ist
übersichtlich. Autbau un! Gliederung des Stoffes weılsen iıne klare heils-
geschichtliche Konzeption auf In 29 Großabschnitten werden Periıkopengruppen
unter einem kerygmatisch ausgerichteten Ihema zusammengefaßt. Die Über-
schriften der 344 Unterabschnitte bringen gewöhnlich einen Kernsatz des Textes
selbst ZUT Sprache. Im Anhang sSe1 besonders auf die heilsgeschichtliche eıit-
tafel, dıe fünf Karten un! dreißig Fotos Aaus der Umwelt der Bibel verwlesen.

erweıst der biblischen Verkündıgung 1n der Schule gewiß gute Dienste:
dennoch erscheint 1nNe Neukonzeption samtlıcher katholischer Schuülerbibeln
auf (Grund NCUSECWONNCHNCI exegetischer Erkenntnisse SOWI1Ee daraus resultierender
didaktischer Forderungen dringend notwendig.

Freiburg Veronmnika Kubına

Scheffczyk, Leo Von der Heilsmacht des Wortes. Grundzuge einer
1 heologıe des Wortes. Max Hueber Verlag / München 19606; 307 S,
Ln 19,50

Neben den Sakramenten findet heute auch das Wort seinen angemMESSCHCHL
Platz 1m katholischen Leben und Denken. ährend die Theologıe des Sakraments
die Forscher 1n unNnseTITer eıit stark beschäftigt hat, ist die Theologıe des Wortes
e1in Stietkind 1ın der Kirche geblieben. Die vorliegende Arbeıt 111 diıese uücke
ausfüllen. Ihr Bemühen bedart selbstverständlich keiner Rechtfertigung. Das
Werk ist nach dreifachem Gesichtspunkt aufgebaut. Eın erstes Kapıtel bespricht
das Wort als geschöpflıche Wirklichkeit: eın zweıtes Kapitel behandelt das Wort
ın der Heilsgeschichte; ein drittes Kapitel untersucht das Wort 1n der Kirche

Der erste eıl bietet 1Iso 1ne Philosophıiıe des Wortes. Die Sprache ist eın
Wesensteil des Menschen, dessen Verhältnis ZU Denken und ZU e1b bestimmt
werden MU!: Der Ursprung der Sprache SOWI1E ihr Dienst der Selbst-
verwirklichung des Menschen werden erläautert. Der Verfasser führt den Leser
hier ın die verschıedensten Probleme e1In, indem den geschichtlichen Werde-
Sa115 einer jeden Problematik aufgedeckt. Dieser eıl dürifte ohl besonders
begrüßen Se1N: schafft die Grundlage, die für ine überzeugende Theologıe
unentbehrlich ıst. Es ıst kaum nötıg, den Platz des Wortes 1n der Bibel aufzu-
welsen.

XE biletet ine Theologie des Wortes 1ın der Heiligen Schrift, die NSCIC volle
Aufmerksamkeit verdient. Gottes Wort erscheint als Schöpfungsgeschehen, als
Heilsverwesentlichung, als Geschichtsverheißung un: als Gesetz. Christus ist
schliefßlich die OÖffenbarung des vollkommenen Wortes Gottes dıe Mensch-
heıt In der Auseinandersetzung über diesen etzten Punkt schafft der Vertasser
Klarheit bezüglıch eiıner Aussage, die 1in aller Mund als selbstverständlich
finden ist, die ber 1Ur weniıge ergrunden suchen.
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